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2. Zur Elbe hin, zur Elbe hin!, hatt´man sich vorgenommen. 
 Dort hat man dann, dort hat man dann eins auf die Nuss bekommen. 
 Arminius, ein Germanenfürst, der sammelte die Mannen 
 und mit vereinter Kraft trieb man die Römer bald von dannen. 
 ll: Hei! Hei! Hei! Das war ´ne Riesenkeilerei! 
 Im Teutoburger Wald ging mancher Römerhelm entzwei. :II 
 
 
3. Das war nicht schön, das war nicht schön, was da passiert´ im Norden! 
 So unfreundlich, so unfreundlich war´n die Germanenhorden! 
 „Wenn wir hier nicht willkommen sind, dann gehen wir halt nach Hause!“ 
 Rom zog sich an den Rhein zurück und machte eine Pause. 
 ll: Hei! Hei! Hei! Die Nordgermanen blieben frei! 
 Sie huben an ein Siegeslied, das war ein groß´ Geschrei! :ll 
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4.  Die Chatten ach, die Chatten ach, war´n nicht der Römer Freunde, 
 denn ihr Gebiet, denn ihr Gebiet, das grenzte an den Feinde, 
 es reichte in das Römerreich wie eine große Nase. 
 Das ärgerte das Römervolk (Nun kam die nächste Phase!). 
 ll: Hei! Hei! Hei! Die Chatten kriegten großen Krach,  
 der Kaiser Domitian gab ihnen mächtig eins auf´s Dach! :ll 
 
 
5.  Was wird denn nun, was wird denn nun mit dem Gebiet de Chatten? 
 „Die soll´n mal sehn, die soll´n mal sehn, die Nordgermanen-Ratten!  
 Wir zeigen, wer die neuen Herren sind! Passt auf, wir bauen 
 ´ne riesenlange Grenze auf! Die Chatten werden schauen!“ 
 ll:Hei! Hei! Hei! Das war vielleicht ´ne Plackerei! 
 Der LIMES war ein Großprojekt, man schuftete für drei! :ll 
 
 
6.  „Die Bäume weg! Die Bäume weg!“ Zuerst schlug man ´ne Schneise. 
 Die Chatten liefen drüber weg. Die Römer fanden´s Sch...ade. 
 Drum setzte man noch einen Zaun und schließlich Wall und Graben 
 und baute Türme fest aus Stein. So wollt´s der Kaiser haben. 
 ll: Hei! Hei! Hei! Die Römer schauten ganz genau,  

wer rein und raus im Grenzverkehr, die waren nämlich schlau! :ll 
 
 
7.  Die Zeit verging, die Zeit verging. Nun werdet ihr euch fragen, 
 wie hat man sich, wie hat man sich am Limes denn vertragen? 
 Es herrschte Frieden lange Zeit und die Provinz erblühte. 
 Die Römer hatten Wasserklo und Sauna, meine Güte! 
 ll: Hei! Hei! Hei! Wer römisch war, der war modern! 
 Man legte an die Tunika. Die Römer sahen´s gern. :ll 
 
 
8.  Kein Reich der Welt, kein Reich der Welt bleibt ewiglich bestehen! 
 So tat es auch, so tat es auch dem Römerreich ergehen. 
 Als seine Zeit gekommen war, da ging es langsam unter. 
 Das machte die Germanen froh, sie wurden wieder munter. 
 ll: Hei! Hei! Hei! Den Limes machten sie kaputt. 
 Was übrig blieb, was übrig blieb, war eine Menge Schutt. 
 
 
9. Ihr lieben Leut, ihr lieben Leut, so ist es einst gewesen, 
 so steht es im Geschichtsbuch drin, ihr könnt es selber lesen! 
 Bedenkt es gut und lernt daraus, geschieht´s doch immer wieder: 
 Was dieser heut an Grenzen baut, reißt jener morgen nieder! 
 ll: Hei! Hei! Hei! Trotz Sauna oder Wasserklo: 
 Die Freiheit ist das höchste Gut, das war schon immer so! 
 


